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Für Selbständigkeit un Freiheit

Wılhelm Emmanuel VO  3 Kettelers „Sämtlıche Werke und Briefe“1

Der Maınzer Bischof WTla Emmanuel chenhistoriker rot. Iserloh hier vorlegt;
MI1t anderen wissenschaftlichen MitarbeiternFreiherr VO  3 Ketteler (1811—-1877) ebt Mi1t

seinen Anstößen und Stellungnahmen bıs zeichnet als Herausgeber.
Die beiden veröffentlichten Bände erlau-heute tort. Ob 6S dıie Auseinandersetzungen

der deutschen Synode Kirche und Arbei- ben natürlich ihres Umfangs Nnur AaUS -

terschaft der dıe Diskussionen das schnitthaftte Überblicke Tätigkeit und Be-
Erste Vatikanische Konzil und die päpstliche deutung Kettelers. Darum ist N angezelgt, 1ın
Untehlbarkeit S1' autf Ketteler berutfen, diesem Zusammenhang das VOoO Iserloh und
liegt Vertretern unterschiedlichster Richtun- Chr tO 1M etzten Jahr herausgegebene
401 nahe. Allerdings gerleten seine Gestalt Taschenbuch „Bischof Ketteler 1n seinen
und se1n Werk arüber einahe einem Kıa Schritten“?* heranzuzıehen. S50 Aßt siıch ahnen,
schee: Sozialbischot und Minoritätsvertreter W as dıe begonnene Gesamtausgabe bedeutet:

dıie Infallibilität, mehr weıß 9088  - kaum 1n Grundrissen zeichnet sıch darüber hinaus
ıcht 1LLUTr seine zahlreichen rıften scheinen eın Gesamtbild des Bischofs, Ww1e CS bislang
VEILBCSSCIL, auch das tragende Anliegen a ll Se1- kaum 24 werden konnte. Allenfalls
er Kämpfte aßt sıch nıcht greıfen. SO 1St das dürtten Kettelers Sekretär aich
Unternehmen „Sämtliche Werke und Briete“ bıs und der Biograph Pfülf 5 ]
des Maınzer Oberhirten 1n einer krıtiıschen blS 1946; Mitarbeiter dieser Zeıt-
Gesamtausgabe sammeln und herauszu- schrıft) AUS$S eiınem umtfassenden Gesamteıin-
bringen, eın nötiger und nützlicher Beıtrag, druck heraus für das Weiterwirken VO  $ Ket-
zugleich ber auch eıne würdige Ehrung telers Anlıegen ZESOTAL en Aber auch ihre
Kettelers 1mM Gefolge selines 100 Todestags. wichtigen Veröftentlichungen verhinderten

Zwel stattliche Bände „Schriften, Autsätze nıcht, da{ß sich das Urteil ber den Maıiınzer
und Reden“ liegen mittlerweile VOL. Sıe be- Bischof immer ausschließlicher auf seinen Eın-
treften dıe eit 7wischen 1845 und 1866, Iso Satz 1n der soz1alen Frage und auf seine Eın-
die Periode des bischöflichen Wirkens, stellung während des Ersten Vatikanischen

Konzıils konzentrierte. Was ber stand hinterSOWI1e die Jahre —  9 dıe Kultur-
kampfauseinandersetzungen biıs seinem diesen Aktionen?

Die beiden Bände enthalten Schriften,Tod In der leichen Abteilung sind noch reı
weıtere Bände vorgesehen, VO' denen einer BEeNAUCT Gedrucktes sehr unterschiedlichen
die gedruckten AÄufßerungen der re 1867 Umfangs, 1mM KaNZECN Texte, und WAar I6*
blS 187/0, eiıner die Materialien Zu Ersten weiıls nach vorhandenen Druckvorlagen. Die
Vatıiıkanischen Konzıil und der letzte Schriften Manuskripte scheinen bıs auf eine Ausnahme
AauUSs dem Nachla{ß enthalten sollen. Die we1- (Das echt und der Rechtsschutz der Katholi-

Abteilungen werden „Briefwechsel und schen Kirche 1n Deutschland 17 I 133 bIS
öffentliche Erklärungen“, „Hirtenbriefe und 192) verloren; eın ext (Beschwerdeschrift .. ..:
Ausschreiben“ und schliefßlich „Predigten“ L 4, 680—684) 1St nach dem Manuskript ab-
biıeten. Eın imponierender Plan, den 1mM Auf- vyedruckt, da vorher veröftentlichten
LTa der Akademıe der Wissenschaftten und Druckschritten sachlich hinzugehört. Die Or-
der Literatur 1n Maınz der Münsteraner Kır- thographie wurde beibehalten, dıe Inter-
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Fähigkeit FA BB Kampft 1st durchaus deutlichpunktion bisweilen modernisıert. Leider hat
1998  3 keine Angaben über dıe Seıtenzählung nıcht zuletzt hatte sıch Ketteler dem

FEindruck des „Kölner Ereignisses”, der Kon-der ursprünglichen Ausgaben hinzugefügt. Dıiıe
einzelnen 'Texte tolgen einer hıstorıschen Eın- frontatiıon geistlichen Rechts und brutaler

polizeistaatlıcher Gewalt, Zzu geistlichen Be-Jeitung und Hınweisen aut die früheren Pu-
blikationen. Durch Anmerkungen erschließen ruf ents  jeden; dennoch sınd seıne ersten Bı-

schofsjahre von Zuversicht gepragtdıe Herausgeber über Kettelers eigene, nıcht
sehr zahlreiche Fußnoten hınaus die Siıtuation Ganz anders dıie Sıtuation be1i den Stellung-

nahmen der Zzweıten Sammlung. Dasund dıe Hintergründe. Allerdings WTl I1Nall-

ches nıcht nachzuweısen der NUr durch Ver- Deutsche eıiıch suchte durch seine umfang-
belegen, anderes wieder 1st reiche Kulturkampfgesetzgebung die atho-

allgemeın bekannt,; dafß eın eıgener 1nwels lısche Kirche staatlich reglementieren; der
Maınzer Bischof c5$5 wohl nıcht Un-überflüssiıg WAar der knapper hätte gefafst

werden können. recht eınen Vernichtungskampf. Auft diesen
Dıie Texte reflektieren zunächst eıne Sıtud- Ton sınd die Erklärungen und Veröftent-

t10N, die Lage d€[' katholischen Kırche 1M lıchungen Kettelers AUS diesen etzten Jahren
Deutschland des Jahrhunderts Reden VOTr VOT seinem Tode gestimmt. Er wehrt sıch BC-
der Frankturter Nationalversammlung VO en Konvikt- und Seminarschließungen, Be-
184%®% leiten dıe erstie Sammlung, solche VOT en dıe Ausweıisung der Jesulten, die
dem Reichstag VO 1871 die 7zweıte eın Ge- Eingrifte 1n alte kırchliche Rechte Schule
legenheitsäußerungen, die Ketteler ann durch und Pftarrei. Eın Stück tührt der Bischof
größere Zusammenfassungen und Erklärun- damıt auch 1n das Denken und Argumentie-
gCNH 1n Broschürentorm vertiefen und e  - der eit e1n; INa versteht besser, Ww1es0
verbreıiten suchte. Miıt wenıgen Ausnahmen immer wiıeder den „Absolutismus
bezeugen diese Stellungnahmen den 1nnn des dem Scheine der Freiheit“ angeht,
Bischots für aktuelle Fragen, ber nıcht wen1- den Versuch, 1m Namen der „Freiheit“
gCI für das Gewicht der Ööftentlichen Meınung, die Kırche polizeistaatlıch vorzugehen.
der seine Ansıchten vorlegt. Er wırd damıiıt Neben der unmittelbaren Kenntnis der La-
Z Zeugen einer schwierigen Periode des C vermitteln die Bände einen tiefen Eindruck
JjJüngeren deutschen Katholizismus, dıie MIt den der Persönlichkeit Kettelers und seiner Mo-
Augen des Maınzer Bischofs gesehen Le- t1ve. Zwar siınd die eigentlich relig1ösen Texte
ben und UNV  Tet. Dimensionen erhält. 1n diesen beiden Bänden selten Ausnahmen

Da WIr wenıgstens teilweise noch mMIit den bılden se1ıne Schritten „Kann eın gläubiger
Christ Freimaurer sein?“ und das Wort dieFolgen tun aben, wiırd Bıld VO

Glauben VOT 100 Jahren durch Ketteler uanll- Eltern ber die „Vorbereitung ihrer Kinder
ZUr ersten Communı10on“ ; INa  - bekommtclert und gewinnt zugleich Kohärenz und

Verständlichkeit. Man möchte A gar icht daher nach diesen Veröftentlichungen den
Eindruck, eiınen aktıven Politiker VOr sıch zglauben, womıit sıch die katholische Kirche da-

mals herumschlug, WwWI1e schwier1g diese eıit en ber dıe politischen Erklärungen las-
SCI1 ımmer dıe religıöse Basıs erkennen,WAar, die manche leicht NUuUr als die „Zute Ite  «

sehen. Interessant entdecken, welchen Auft- wohl W en Ketteler direkt eine Einrichtung
bruch diese Kirche nach 184% erlebte: Vereıine, verteidigt W1€e WE grundsätzlichere Er-

Krankenhäuser, Konvikte entstehen; doch klärungen abgibt. Dabei steht eine aUuUsSsC-
schon kündigt sıch Widerstand Wachsam pragte Rechtlichkeit 1M eigenen Denken und
registrıert der Bischot Erscheinungen und 1n der Diskussion M1It anderen deutlich VOTLI1-

Der Bischof kann auch spater nıcht VeI-Außerungen. Trotz nötiger Abwehr 1er und
Ort bleibt vornehmlıch mMi1t der Lösung leugnen, da{fß zunächst Jurist WAar und sıch

als solcher eiıne are und unbeugsame Grund-Fragen beschäftigt: Verfassungsproble-
991 soz1ale Frage, Verkehrserschließung. Dıiıe anschauung erworben hat
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In gew1sser Weise erweist sıch iımmer Haltung des Denkens und Handelns, die dar-
wiıeder als Pragmatiker, der, VO  3 den be- aut hinausläuft, Selbständigkeit und Freiheit
stehenden Verhältnissen ausgehend, den e1ge- einzuschränken und etztlich aufzuheben.
9140 Einsichten und Werten entsprechend die betont Ketteler, dafß den Vertretern dieser
Wirklichkeit gestalten sucht. Deshalb aßt Haltung keineswegs bösen Willen unterstelle;:
sıch ıhm keine Starrheit vorwerfen, vielmehr beklagt Unwissen und Inkon-
beugsam 1n den Prinzıpien auch 1St Diese SCQUCNZ. S0 appelliert gewöhnlıch zunächst
VOLI allem interessieren iıhn bei politischen Eın- die Eıinsıicht, die Mit reichen Informatio-
satzen; 1n Franktfurt möchte der Ver- nen überzeugen sucht hne viel Erfolg
fassung mitwirken, das yleiche Anliegen äßt allerdings. Auf diesem Hintergrund wıird
ıhn spater die ahl ZzUu deutschen Reichstag seine häufige Klage ber Intoleranz und Fa-
annehmen. Wo diese Aufgaben erledigt siınd natısmus verständlich sSOW1e dıe ekümmerte
bzw nıcht YvAbDE Sprache kommen, zieht sıch Feststellung, kaum auf Bereitschaft stoßen,
SErn zurück und überläßt die weıtere poli- eıne Erscheinung WwI1ie die katholische Kırche
tische Arbeit anderen. nach deren eigenem Selbstverständnis und

Er 1st VO  3 einem tiefen Respekt VOTL der nıcht 11LUL nach remden Vorurteilen WeI-

Würde des Menschen rfüllt; das treibt ıhn ten Wo auch auf diesem Weg nıchts errei  t
ZU!r kompromißlosen Verteidigung der Selb- werden kann, verwelst der Maınzer Bischof
ständigkeıt, sSOweılt ımmer der Mensch und mut1g auf bestehende Rechtsverhältnisse, auf
se1ıne primären Lebensgruppen diese wahrneh- deren Voraussetzungen und Tendenzen SOWI1e
INEeN können. Miıfßtrauisch alle staatlıche auf Wiıdersprüche dazu, dıe 1n manchen
Bevormundung plädiert für Selbstbestim- Ma{fßnahmen eobachten glaubt. Mut
mMung und Selbstverwaltung 1M Rahmen der sollte als etzter deutlicher Charakterzug Ket-

telers unterstrichen se1n; Mut allerdings, dergegebenen Lebensordnung: Familie, Gemein-
de, Berufsklasse uUSW. Dabej vertritt durch- die Form wahrt und das Ma{iß kennt. Dıes

wırd 1n mancher seiıner Reaktionen auf kon-AUS das echt VO  3 ben gBeseIZLEr Autorität,
die jedoch Banz VO:  3 iıhrer Dienstfunktion krete Maßnahmen eutlich.

Das Bild Kettelers nach seinen Schrittenfür die entsprechende Gemeinschaft her VO1-

steht: die des Vaters 1 der Familie, des Für- verlangt nıcht 11UI hıstorıische Nuancıerungen
Sten 1mM Staat:; des Bischofs 1 der 1Özese und un Korrekturen. Die VO ıhm denunzierten
des Papstes 1n der Kirche Deshalb kann Grundgefahren siınd Wandel 1n der
wıe ekannt sozialpolıtischen Forderun- außeren Gestalt noch urchaus ebendig Ab-
gCHh kommen, ıhm Selbständigkeit und solutismus bleibt eiıne Versuchung der Macht,
Freiheit der Arbeiter edroht scheinen. Des- Selbständigkeit und Freiheit nıcht als 1Ab-
halb kann absolutistischen MiıfSver- strakte Prinzıpilen, sondern als konkrete E
ständniıssen vorzubeugen die Opportunıität bensmöglichkeiten 1n den unmittelbaren Be-
der Erklärung der päpstlichen Unfehlbarkeit reichen des Alltags leiben gefährdet. Dar-

ber hinaus bedeutet Kettelers erk viel türbestreiten, solange diese Frage ften ISt:
Kettelers Gestalt verwelst WwI1e VO selbst den Umgang der Kiırche MIt der Welt und

auf die ih: leitenden Gedanken. Hıer scheint dessen Begründung 1M kirchlichen Auftrag.
das yrößte Verdienst der begonnenen Ge- Ganz selbstverständlich wırd hıer Möglich-
samtausgabe lıegen. Miıt den Titeln seiner keit, Ja Pflicht Zu Wiıderstand wahrgenom-
größeren Broschüren nın Ketteler selbst diıe INCN, ohne da{ß SENAUC renzen überschritten
wichtigsten Stichworte: Rechtlosigkeit, Frei- siınd Fur den Christen xibt 65 VO: Glauben
heit, Autorität, Gewissen, Liberalısmus, SO- her diese teine Linıe 7zwischen „actıo0“ und
z1alismus. Im Grund heißt der eigentliche £DASSIO:, VO'  - deren Respekt qAQristliche Glaub-
Gegner des Bischofs „Absolutismus“, den würdigkeit nach außen und innen bhängt

vers  1edenen Masken 1n allen Berei- Ketteler wei(ß sıe erstaunlı sensibel eNt-

chen wirksam sıeht. emeınt 1St damıt eine decken und eachten

497



Umschau

Fın Punkt aus Kettelers Glaubensüberzeu- 685—702). Am eindringlichsten wendet siıch
Ketteler 1mM Schlußwort seiner Schrift „Freıi-gung verdient noch einen besonderen Hın-

wEeIlS. Angesichts des allgemeın verbreıteten heit, Autorität und Kirche“ VO'  3 1862 dem
Urteıils, das vorıge Jahrhundert habe tür die ökumenischen Problem (vgl E 1, 353 bIS
ökumeniısche Frage keinen 1nn gehabt, mu{ 3635 das Wort AUt NUMm SINTt  « WwWAar

auffallen, wıe tief der Maınzer Bischot se1ın Wahlspruch, den se1lt 1862 auch seinem
der Glaubensspaltung erührt 1St und w1e seh privaten Briefpapier aufdrucken jefß (vgl

das Ziel der Glaubenseinheit ber Jahr- ebd 335 Anm 4) So kann ıcht wundern,
zehnte hın 1M Auge behält. Gewißß, kann da{fß sehr konkrete Vorschläge formuliert:
sıch nıcht einfach VO  e den vorgegebenen das Gebert dıe Wiedervereinigung „nach
Sichtweisen freimachen. Dennoch sind ıhm eiınem allgemeınen Plane allen Christen-

gegenüber den evangelıschen Brüdern eine seelen verbreiten“, „alle Aergernisse
unls enttfernen und die erhabenen übernatür-Fülle VO Dıngen selbstverständlich, dle WIr
lichen Wahrheiten auch 1n unNnseIeIl Lebentür Ergebnisse der modernen Una-Sancta-Be-
darzustellen suchen“ (T L 354 Dieses Pro-

wegung und des Konzıils halten Vor allem
rechnet MIt der gemeinsamen Grundsub- verrat noch einmal den ganzen Kette-

ler die Verankerung 1n einem tiefen Glau-
S  9 dıe ıhm erst durch neuprotestantisch-
iberale Wissenschaft befafßt sıch e1n- ben, der unermüdlıiche Versuch, Ärgernisse

beseitigen un Mifverständnisse klärengehend miıt Fr Straufß (L, 4, 346—352) U, o WE

edroht seın scheınt. Es lıegt dem Maın- w1e es Cun, daß Christentum 1n den Vel-

schiedensten Bereichen ebendig wırd und die
S Bischof tern, seine protestantischen Zeıt-

Verhältnisse ZU Besseren hın andert. Dıiıeserfür Entscheidungen verantwortlıch
Ketteler hat hne Zweitel eın Recht, auchmachen, die Jahrhunderte früher getroffen

wurden. Be1 der Abwehr der damaligen Un- heute gehört werden. arl Neufeld SJ
terscheidung 7zwischen Katholiken und
ultramontanen Römlingen, spater zwiıischen Wilhelm Emmanuel Freiherr VO' Ketteler: amt-

ıche Werke und Briete. Abt 11 Schriften,deutsch gesinnten Altkatholiken und untfehl-
Autsätze un: Reden MT Bearb ATn Iser-

barkeıtstreuen „Neu“-Katholiken entdeckt CT,
loh, Chr. Stoll, Valasek, ager

daß damıt der reale Unterschied 7zwischen Schriften, Autsätze un! Reden a 180 Bearb
dem bekenntnislosen Protestantismus liberaler

\ Iserloh und Chr Stoll Maiınz: ra Hase
Pragung und den bekenntnistreuen Evangeli- Koehler 19/7 808 S 9 XL 725 Lw. Je 88,—
schen auf die katholische Kiırche übertragen Iserloh, Chr. Stoll Bischot Ketteler 1n seinen

Schritten. Maınz: Grünewald 1977 223 (Topos-wird. Nur entspricht der Unterscheidung 1ler
keıine vergleichbare Wirklichkeit vgl I 4, Taschenbücher. 57} Kart. 8,80

Curricula

Polemisches ber die Wahrheıit 1mM Bildungswesen

Man hat 6S schon oft gelesen: Es 1St eın late1- der Sozialprestigewert des Lateinischen wirk-
nısches Wort und se1it einıgen Jahren rätsel- Sa der das wissenschaftliche Flair, das der

hatterweıse die Stelle des anschaulicheren leicht abstrus wirkende Begriff verbreitet?
PropOS Lateıin: Dıiıe Prüfungsordnungen„Lehrplans“ Man nımmt m1t Stau-

1E ZUr[r Kenntnis, da{fß Just 1n dem Augen- für das Höhere Lehramt ordern 1N den me1-
sten Bundesländern VO:  ”3 den Prüfungskandi-blick, das Lateinische Aaus der Höheren

Bildung (als selektiv!) entfernt werden daten elementare Lateinkenntnisse, das SoORC-
NnNanntie Kleine Latinum. Wer diese Kennt-soll,; oftenbar eın verstärktes Verlangen nach

Latıinisierung auftritt. Ist 1er nde doch nısse nıcht VO Gymnasıum mitbringt, muß
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